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Design everyDay 2022

Während es in einer unüberschaubaren Warenwelt 
immer schwieriger wird, jene Qualitäten auszuma-
chen, die gutem Design Gültigkeit verleihen, gibt die 
bereits sechste Ausgabe von Design Everyday Ein-
blicke in die reguläre Tätigkeit von österreichischen 
Designstudios. Das Format zeigt das Innovationspo-
tenzial der österreichischen Designszene und macht 
sichtbar, dass Gestaltungskriterien wie Funktion, 
Ästhetik, Haptik und Nachhaltigkeit laufend auf der 
Höhe der Zeit überdacht und optimiert werden. 

In seiner Gesamtheit stellt Design Everyday eine 
offene, mit den Jahren wachsende Sammlung dar: 
ohne Anspruch auf Vollständigkeit, aber mit der Per-
spektive, österreichischen Produktdesigner:innen 
eine Plattform zu bieten. Ziel der Initiative ist es, 
den Diskurs und die Zusammenarbeit zwischen 
Designschaffenden und Hersteller:innen anzuregen, 
um den gegenseitigen Austausch zu stärken und 
gemeinsame Kooperationen zu fördern.

Konzipiert und kuratiert von Vandasye, in Koopera-
tion mit der VIENNA DESIGN WEEK. Unterstützt von 
der Wirtschaftsagentur Wien, Creativity & Business.

While the increasing unmanageability of the world of goods 
that surrounds us makes it more and more difficult to deter-
mine the qualities that lend validity to good design, the sixth 
edition of Design Everyday offers insights into the day-to-day 
activities of Austrian design studios. The format displays the 
innovative potential of the Austrian design scene and illus-
trates the fact that design criteria such as function, aesthetic, 
haptic, and sustainability are consistently being rethought and 
optimized in line with the latest demands.

Overall, Design Everyday represents an open collection that 
grows over time: with no claim to completeness, but with the 
perspective of offering Austrian product designers a platform 
with an international reach. The objective of the initiative is to 
encourage discussion and cooperation between designers and 
manufacturers as a means of strengthening mutual exchange 
and supporting cooperation.

Conceived and curated by Vandasye, in cooperation with the 
VIENNA DESIGN WEEK. Supported by the Vienna Business 
Agency, Department of Creativity & Business.
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reflect  
Everyday

Nachdem sich die Initiative Design 
Everyday bisher vor allem mit der 
Perspektive der Designschaffenden 
befasst hat, soll künftig verstärkt 
auch der Zugang von Herstellern 
und Produzenten beleuchtet werden. 
Helen Thonet (TYP) und Reinhard 
Kepplinger (Grüne Erde) waren unsere 
Gesprächspartner:innen.

Interviews von
Sabine Dreher (Liquid Frontiers)

After the Design Everyday initiative  
has so far mainly dealt with the per-
spective of the designers, the access 
of manufacturers and producers is to 
be increasingly examined in the future. 
Helen Thonet (TYP) and Reinhard  
Kepplinger (Grüne Erde) were our  
discussion partners.

Interviews by
Sabine Dreher (Liquid Frontiers)
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TYP Distribution & Design GmbH 
ist ein Entwickler, Hersteller und 
Vertrieb von Möbeln, Objekten und 
Editionen. 2018 von Helen Thonet 
und Florian Lambl in Wien gegründet, 
vertreibt das Label eine laufend 
wachsende Kollektion. Dazu gehö-
ren Neuauflagen von Möbeldesigns 
der 1930er Jahre erweitert durch 
zeitgenössische Auftragsarbeiten 
und Grafik-Editionen. Das auf das 
Projektgeschäft ausgerichtete Pro-
gramm soll neben einer Internet-
plattform durch eine Roadshow und 
Schauräume bekannt gemacht wer-
den. Im Gespräch gibt Helen Thonet 
Auskunft über Motivation und Ziel-
setzung des Unternehmens.

Sabine   Dreher: Ihr Name steht 
für den legendären Möbelhersteller, 
der ab der Mitte des 19. Jahrhun-
derts den Möbelbau revolutionierte, 
der Kern der Kollektion des Unter-
nehmens, das Sie gemeinsam mit 
Florian Lambl aufbauen, besteht 
aus Möbelentwürfen der 1930er 
Jahre. Wie ist es zu dieser Initiative 
gekommen?

Helen  Thonet: Florian und ich 
stammen sozusagen aus dersel-
ben Branche. Wir kennen einander 
schon lange. Er hat sowohl Kommu-
nikations- als auch Produktdesign 
studiert. Bevor er 2004 sein eigenes 
Büro gründete, hatte er für Meike 
Meiré in Köln gearbeitet. Seit 2006 
betreibt er sein eigenes Büro in Berlin, 
das u.a. für den gesamten Marken-
auftritt des italienischen Möbel-
herstellers Mattiazzi verantwortlich 
war. Ich bin natürlich durch meinen 
familiären Hintergrund geprägt und 
als Nachfolgerin meiner Schwie-
germutter im Thonet-Archiv für 
Echtheitsbestimmungen zuständig. 
Wir sagten: Da fehlt etwas. Es gibt 

TYP Distribution & Design GmbH is a 
developer, manufacturer and distribu-
tor of furniture, objects and editions. 
Founded in Vienna in 2018 by Helen 
Thonet and Florian Lambl, the label 
sells a constantly growing collection. 
This includes new editions of furniture 
designs from the 1930s, expanded 
with contemporary commissioned 
works and graphic editions. The pro-
gram, which is geared towards pro-
ject business, is to be made known 
through an internet platform, a road 
show and showrooms. In an interview, 
Helen Thonet provides information 
about the company‘s motivation and 
objectives.
 

Sabine  Dreher: Your name stands 
for the legendary furniture manufac-
turer who revolutionized furniture 
making from the mid-19th century 
onwards. The core of the collection 
of the company you are building up 
together with Florian Lambl consists 
of furniture designs from the 1930s. 
How did this initiative come about?

Helen  Thonet: Florian and I come 
from the same industry, so to speak. 
We‘ve known each other for a long 
time. He studied both communication 
and product design. Before founding 
his own office in 2004, he worked for 
Meike Meiré in Cologne. He has been 
running his own office in Berlin since 
2006, which was responsible, among 
other things, for the entire brand im-
age of the Italian furniture manufac-
turer Mattiazzi. Of course, I am shaped 
by my family background and, as my 
mother-in-law‘s successor, I am 
responsible for determining authen-
ticity in the Thonet archive. We said: 
Something is missing. There is a niche 
we want to fill and we are looking 
for something new. Originally there 
was the idea of   publishing designs 
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eine Nische, die wir füllen möchten 
und dafür suchen wir etwas Neues. 
Ursprünglich war mal die Idee, De-
signs von Frauen herauszugeben, 
dann aber stießen wir auf Erich 
Dieckmann, von dem wir einen Stuhl 
gesehen hatten. Uns hat begeistert, 
dass es ganze Bücher mit Entwür-
fen gibt, die nie realisiert worden 
sind. Wir erkannten die Qualität und 
wollten das ändern. Mit der Entwick-
lung des Stuhls D1 hat das Projekt 
TYP begonnen.. 

SD: Wie genau seid ihr die Ent-
wicklung angegangen und welche 
Größenordnung schwebte euch beim 
Start vor?

HT: Dieckmann ist ein besonderer 
Fall. Er ist seit mehr als 75 Jahren 
tot. Anders als die meisten Bauhaus-
Künstler hat Dickmann Deutschland 
nicht verlassen, sein kreatives 
Schaffen wurde ab 1933 unter der 
Nazi-Herrschaft verhindert. Er starb 
bereits 1943 und nachdem wir keine 
Nachfahren ausfindig machen konn-
ten, sind Lizenzen kein Thema. Aber 
auch unser Interesse an den Ent-
würfen von Josef Albers stieß auf 
Wohlwollen und wir konnten sofort 
produzieren. Die italienische Legende 
Cini Boeri hat Florian kurz vor ihrem 
Tod im September 2020 in Mailand 
besucht und sie hat die Neuauflage 
ihres Bacone Sofas, das wir im Pro-
gramm haben, noch persönlich abge-
segnet. Im Portfolio hatten wir von 
Anfang an auch den PEL Chair, ein 
Klassiker des österreichischen Archi-
tekten Bruno Pollack aus 1931, der 
vor allem in England sehr erfolgreich 
war. Jasper Morrison hat das Design 
überarbeitet und den heutigen An-
sprüchen angepasst. 

SD: Wie habt ihr das Projekt hoch-
gezogen?

HT: Nachdem wir nicht nur Dieck-

mann, sondern auch Albers, Boeri, 
Morrisson und einige andere im Port-
folio hatten, beauftragten wir eine 
amerikanische Werbeagentur für die 
Promotion. Die Idee war, Architekten 
zu treffen und so wollten wir unser 
Programm zunächst mit einer Road-
show bekannt machen, aber dann 
kam die Pandemie dazwischen und 
wir mussten den Plan aufschieben. 
Dafür haben wir die Zeit genutzt, 
um auch noch andere Produkte zu 
entwickeln. Das war eine gute Gele-
genheit, um unser Sortiment auszu-
differenzieren, aber den eigentlichen 
Start haben die Lockdowns einein-
halb Jahre lang verzögert.

SD: In ihrem Shop bieten Sie auch 
Grafik-Editionen an. Was hat es mit 
den Prints auf sich?

HT: Wir haben zwei Edition im Pro-
gramm No News Today von Meike 
Meiré ist eine Siebdruck-Serie mit 
sieben Motiven, in denen Mike Lay-
out-Raster der Zürcher Zeitung mit 
Einflüssen aus der Bauhaus-Ästhetik 
überlagert. Beautiful Numbers von 
Stefan Sagmeister ist eine fünfteilige 
Serie, die messbare Ergebnisse von 
positiven gesellschaftlichen Entwick-
lungen visualisiert. Beide Auflagen 
passen ästhetisch und inhaltlich zu 
unserer Ausrichtung und sind daher 
eine schlüssige Ergänzung unseres 
Programms. 

SD: Ich habe in einem Interview 
den Satz gelesen, dass ihr auf der 
Suche nach Designs seid, die so ge-
nial und plausibel gedacht sind, dass 
sie ökonomisch und zu vernünftigen 
Preisen herstellbar sind. 

HT: Das trifft bei Dieckmann ganz 
besonders zu. Wir haben es zunächst 
gar nicht so verstanden, aber als es 
dann zur Produktion kam, zeigte sich, 
dass wir keine CNC-Fräsen benöti-
gen und in der Verarbeitung kaum 

by women, but then we came across 
Erich Dieckmann, from whom we had 
seen a chair. We were thrilled that 
there are entire books with designs 
that have never been realised. We 
recognized the quality and wanted to 
change that. The TYP project started 
with the development of the D1 chair.

SD: How exactly did you approach 
the development and what scale did 
you have in mind when you started?

HT: Dieckmann is a special case. 
He has been dead for more than 75 
years. Unlike most Bauhaus artists, 
Dickmann did not leave Germany; his 
creative work was prevented under 
the Nazi regime from 1933. He died 
in 1943 and since we could not find 
any descendants, licenses are not 
an issue. But our interest in Josef Al-
bers‘ designs also met with goodwill 
and we were able to produce them 
immediately. The Italian legend Cini 
Boeri was visited by Florian in Milan 
shortly before her death in September 
2020 and she personally approved 
the new edition of her Bacone sofa, 
which we have in the program. From 
the start, we also had the PEL Chair in 
our portfolio, a classic by the Austrian 
architect Bruno Pollack from 1931, 
which was particularly successful 
in England. Jasper Morrison revised 
the design and adapted it to today‘s 
requirements.

SD: How did you pull off the project?

HT: After we had not only Dieck-
mann, but also Albers, Boeri, Morrisson 
and a few others in our portfolio, we 
hired an American advertising agency 
for the promotion. The idea was to 
meet architects and so we initially 
wanted to publicize our program with 
a roadshow, but then the pandemic 
got in the way and we had to post-
pone this plan. We used the time to 
develop other products as well. That 

was a good opportunity to differentiate 
our range, but the lockdowns delayed 
the actual launch for a year and a half.

SD: You also offer graphic editions in 
your shop. What‘s up with the prints?

HT:  We have two editions in the 
program No News Today by Meike 
Meiré is a screen print series with 
seven motifs in which Mike super-
imposes layout grids from the Neue 
Zürcher Zeitung with influences from 
the Bauhaus aesthetic. Beautiful 
Numbers by Stefan Sagmeister is a 
five-part series that visualizes the 
measurable results of positive social 
developments. Both editions match 
our orientation in terms of aesthetics 
and content and are therefore a co-
herent addition to our program.

SD: In an interview I read the sen-
tence that you are looking for designs 
that are so ingenious and plausible 
that they can be produced economi-
cally and at reasonable prices.

HT: This applies particularly to 
Dieckmann. We didn‘t understand 
it that way at first, but when it came 
to production, it became apparent 
that we didn‘t need CNC milling and 
that there was hardly any waste dur-
ing processing. It‘s similar at Albers. 
That‘s what characterizes our search 
movement, but maybe it is just ex-
actly what we like, for example with 
Klemens Schillinger‘s designs. Eve-
rything is clearly thought out and the 
side effect is efficient production.

SD: The pandemic slowed you down, 
but you started your program anyway. 
Your goal is the project business, 
working with architects. How is your 
experience so far?

HT: Our plan works so far. We have 
presented the collection as far as 
possible. There were two stations on 
the road show; in Vienna and in Berlin. 

reflect everyDay interview – helen thonet
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Verschnitt entsteht. Bei Albers ist es 
ähnlich. Das zeichnet unsere Such-
bewegung aus, es ist aber vielleicht 
auch einfach das, was uns gefällt, 
zum Beispiel auch bei den Entwürfen 
von Klemens Schillinger. Alles ist klar 
gedacht und der Nebeneffekt ist eine 
effiziente Produktion.

SD: Die Pandemie hat euch ge-
bremst, aber ihr habt euer Programm 
dennoch gestartet. Eure Zielsetzung 
ist das Projektgeschäft, die Zusam-
menarbeit mit Architekt:innen. Wie 
sind eure bisherigen Erfahrungen?

HT: Unser Plan geht so weit auf. 
Wir haben bisher die Kollektion im 
Rahmen der Möglichkeiten präsen-
tiert. Dabei hatten wir zwei Stationen 
der Roadshow; in Wien und in Berlin. 
Unsere große Tour ist nicht abgesagt, 
die wird auf jeden Fall kommen, denn 
solche Produkte brauchen physische 
Präsenz, nicht zuletzt um den Inte-
ressierten Gelegenheit zu geben, die 
handwerkliche Qualität zu prüfen. 
Das ist für Architekten besonders 
wichtig, weil es in deren Verantwor-
tung liegt, dass ein Produkt, das sie 
einsetzen, auch wirklich etwas taugt. 
Nur online funktioniert das nicht. 

SD: Ihr habt sehr hohe Qualitäts-
standards betreffend Material und 
Verarbeitung, die ausschließlich 
in Europa erfolgt. Welche Auswir-
kungen haben die aktuellen Preis-
explosionen auf eure Produktion?

HT: Wir produzieren in Italien und 
beziehen unsere Polster aus Slowe-
nien. Von der Preisexplosion spüren 
wir noch wenig. Mag sein, dass sich 
in den Transportkosten einiges 
niederschlägt, aber sonst sind wir 
davon noch nicht betroffen. 

SD: Wie sehen eure kurzfristigen 
und langfristigen Pläne für die Zu-
kunft aus?

HT: Wir müssen wachsen und 
möchten uns weiter öffnen. Dazu 
gehört, dass wir Schauräume ein-
richten werden, gerne auch in Ver-
bindung mit Cafés. Wir wollen zeigen, 
dass unsere Produkte funktionieren 
und sich für das Projektgeschäft 
eignen. 

SD: Nach welchen Kriterien sucht 
ihr die Partner für eure zeitgenös-
sischen Designs aus, oder fliegen 
euch die Gelegenheiten quasi zu?

HT: Wir haben verschiedene Heran-
gehensweisen, aber oft erfolgen die 
Kontakte aus unserem direkten oder 
erweiterten Umfeld, wie aktuell die 
Zusammenarbeit mit der Designerin 
Magdalena Casadei.

SD: Könntet ihr beschreiben, welche 
Entwicklungen im zeitgenössischen 
Design ihr aktuell spannend findet? 
Laienhaft betrachtet, kann man 
sich manchmal gar nicht vorstellen, 
dass es noch einen weiteren Stuhl 
braucht, wo es doch schon so viele 
Modelle gibt. 

HT: TYP ist mehr auf den Lifestyle-
Markt ausgerichtet als darauf, neue 
Möbel zu entwickeln. Dabei wollen 
wir aber nicht zwingend trendig sein, 
sondern schauen auch gerne in die 
andere Richtung als die meisten Mit-
bewerber, auch wenn das vielleicht 
arrogant klingt. 

SD: Das finde ich nicht, aber lässt 
sich das präzisieren? Zeichnet sich 
das Antizyklische eurer Ausrichtung 
durch den Blick in die Vergangenheit 
aus, oder gibt es noch andere Fak-
toren, die euch antreiben?

HT: Ich glaube, es ist eine Mischung. 
In erster Linie fragen wir uns, warum 
sollte man neue Designs produzieren, 
wo es doch so viele perfekte, alte 
Entwürfe gibt, die nie produziert 
wurden. Das trifft etwa bei Diekmann 

Our big tour has not been cancelled, 
it will definitely come, because such 
products need a physical presence, 
not least to give those interested the 
opportunity to check the quality of 
the craftsmanship. This is particularly 
important for architects because it 
is their responsibility that a product 
they use is really good. Just online 
this doesn‘t work.

SD: You have very high quality 
standards in terms of material and 
processing, which is done exclusively 
in Europe. What are the effects of the 
current price explosions on your 
production?

HT: We produce in Italy and source 
our upholstery from Slovenia. We still 
feel little of the price explosion. It 
may be that something is reflected in 
the transport costs, but otherwise we 
are not yet affected by it.

SD: What are your short-term and 
long-term plans for the future?

HT: We have to grow and we want to 
open up more. This includes that we 
will set up showrooms, also in con-
nection with cafés. We want to show 
that our products work and are suit-
able for project business.

SD: What criteria do you use to se-
lect partners for your contemporary 
designs, or do opportunities just fly 
to you?

HT: We have different approaches, 
but yes, the contacts often come from 
our direct or extended environment, 
such as the current collaboration with 
the designer Magdalena Casadei.

SD: Could you describe which de-
velopments in contemporary design 
you find exciting at the moment? 
In layman‘s terms, it is sometimes 
hard to imagine that another chair is 
needed when there are already so 
many models.

HT: TYP is geared more towards the 
lifestyle market than developing new 
furniture. However, we don‘t neces-
sarily want to be trendy, but also like 
to look in the opposite direction to 
most of our competitors, even if that 
might sound arrogant.

SD: I don‘t think so, but can you be 
more specific? Is your anti-cyclical 
bias characterized by looking to the 
past, or are there other factors that 
drive you?

HT: I think it‘s a mix. First and fore-
most we ask ourselves why produce 
new designs when there are so many 
perfect old designs that have never 
been produced. That‘s the case with 
Diekmann, for example, and then 
there‘s the other approach, like with 
Klemens Schillinger: We had an idea 
about a chair into a certain direction 
and when we happened to see it in 
a gallery, it was clear that it would fit 
well into our collection. We don‘t look 
strategically into the future, instead 
cultivate that impulsive approach that 
allows us to combine things. We see 
something and say: That‘s great. We 
do that.

SD: Although, in your work with the 
Thonet archive you cultivate a decid-
edly scientific and analytical view.

HT: Yes, that‘s true and it‘s always 
exciting to see how modern the fur-
niture from the 1920s and 1930s is 
and how well it has been preserved 
decades later.

SD: What can we expect from you in 
the future?

HT:  We have various projects run-
ning and are always open to new 
designs. The collection grows with 
experience and knowledge of the 
areas in which we want to supplement 
our range. Gut feeling is an important 
part, but ultimately every decision is 
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zu und dann gibt es die andere He-
rangehensweise wie bei Klemens 
Schillinger: Uns schwebte ein Stuhl in 
eine bestimmte Richtung vor und als 
wir ihn zufällig in einer Galerie sahen, 
war klar, dass der gut in unsere Kol-
lektion passt. Wir blicken nicht stra-
tegisch in die Zukunft, sondern kul-
tivieren diesen impulsiven Zugang, 
der es uns erlaubt, Dinge zu mischen. 
Wir sehen etwas und sagen: Das ist 
super. Das machen wir. 

SD: Wobei, in deiner Beschäftigung 
mit dem Thonet-Archiv pflegst du ja 
einen dezidiert wissenschaftlichen 
und analytischen Blick. 

HT: Ja, das stimmt und es ist immer 
spannend zu sehen, wie modern die 
Möbel aus den 1920er und 1930er 
Jahren gedacht und wie gut sie auch 
nach Jahrzehnten noch erhalten sind. 

SD: Was dürfen wir in Zukunft von 
euch erwarten?

HT: Wir haben verschiedene Pro-
jekte laufen und sind offenen Auges 
für neue Entwürfe unterwegs. Die 
Kollektion wächst mit der Erfahrung 
und der Erkenntnis, in welchen 
Bereichen wir unser Programm er-
gänzen wollen. Das Bauchgefühl ist 
ein wichtiger Teil, aber letztendlich 
basiert jede Entscheidung auf einer 
Analyse und erfolgt ganz bewusst 
nach einer intensiven Auseinander-
setzung innerhalb des Teams, in der 
alle Beteiligten ganz unterschied-
liche Blickwinkel einbringen. Ein 
wichtiger Faktor ist natürlich die Fra-
ge, unter welchen Bedingungen wir 
ein Design auch in wirtschaftlicher 
Hinsicht produzieren können. Wir 
verstehen uns als demokratischer 
Möbelanbieter, weil wir den An-
spruch haben, sehr gutes Design zu 
erschwinglichen Preisen anzubieten. 
Unter diesem Aspekt müssen wir uns 
auch schon mal von einem Projekt 

verabschieden. Zum Beispiel hatten 
wir von Cini Boeri eine Lampe, die wir 
großartig fanden, aber in Marmor 
war sie in der Herstellung zu auf-
wendig und zu teuer. So etwas ist 
dann traurig, aber dass die Preise am 
Schluss stimmen, ist ein wichtiger 
Aspekt.

based on an analysis and is deliber-
ately made after an intensive discus-
sion within the team, in which every-
one involved brings in very different 
perspectives. An important factor is 
of course the question under which 
conditions we can produce a design 
economically. We see ourselves as  
a democratic furniture supplier 
because we aim to offer very good 
design at affordable prices. From this 
point of view we sometimes have to 
say goodbye to a project. For example, 
we had a lamp from Cini Boeri that 
we thought was great, but in marble 
it was too complex to make and too 
expensive. Something like that is sad, 
but it is an important aspect that the 
prices are right in the end.
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Reinhard Kepplinger (*1957) ist, ge-
meinsam mit Kuno Haas, seit 1993 
Eigentümer und Geschäftsführer von 
Grüne Erde. Das Unternehmen, das 
1983 als kleiner ökologischer Alter-
nativbetrieb mit zunächst einem 
einzigen Produkt startete, betreibt 
mittlerweile 14 Verkaufsräume im 
deutschsprachigen Raum und gene-
riert mit knapp 550 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern einen Umsatz von 
ca. 76 Millionen Euro (GJ 20/21). 

Im Gespräch mit Design Everyday 
spricht Reinhard Kepplinger über 
ökologische Werte, natürliche Roh-
stoffe und nachhaltiges Wachstum.

Sabine   Dreher: Grüne Erde wur-
de vor fast 40 Jahren nach einer 
bestimmten Philosophie und mit 
einer starken Vision gegründet. Was 
unterscheidet die Haltung der 1980er 
Jahre vom ökologischen Lifestyle der 
Gegenwart?

Reinhard Kepplinger: Von den 
Werten her nicht viel, betrachtet man 
das äußere Erscheinungsbild liegen 
Welten dazwischen. Damals präsen-
tierte sich die grün-alternative Bewe-
gung in einer Art Müsli-Look. Auch 
ich bin in Latzhosen herumgelaufen. 
Inzwischen schauen nicht nur die 
Produkte anders aus, sondern auch 
die Menschen, die dahinterstecken –  
die Werte sind aber die gleichen ge-
blieben. Für uns bestand die zentrale 
Idee von jeher in der Verbindung von 
Ökologie und sozialem Denken mit 
Qualität und Langlebigkeit.

SD: Wie hat sich in diesem Zusam-
menhang die Rolle der Ästhetik 
verändert?

RK: Wir haben uns von Anfang an 
von anderen unterschieden, die  
in diesem Bereich arbeiteten,  
weil unser Konzept von Ökologie 
umfassend ausgerichtet war. Man 

Reinhard Kepplinger (*1957) has been 
the owner and managing director of 
Grüne Erde, together with Kuno Haas 
since 1993. The company, which 
started in 1983 as a small ecological 
alternative business with initially 
a single product, now operates 14 
shops in German-speaking countries 
and generates sales of approximately 
76 million euros (FY 20/21) with nearly 
550 employees. 

In an interview with Design Everyday, 
Reinhard Kepplinger talks about eco-
logical values, natural raw materials 
and sustainable growth.
 

Sabine  Dreher: Grüne Erde was 
founded almost 40 years ago accord-
ing to a certain philosophy and with a 
strong vision. What distinguishes the 
attitude of the 1980s from the eco-
logical lifestyle of today?

Reinhard Kepplinger: Not much 
in terms of values, if you look at the 
outer appearance it’s worlds. Back 
then, the green-alternative movement 
presented itself in a kind of cereal 
look. I, too, walked around in dunga-
rees. In the meantime, not only do 
the products look different, but also 
the people behind them - but the val-
ues have remained the same. For us, 
the central idea has always been to 
combine ecology and social thinking 
with quality and durability.

SD: How has the role of aesthetics 
changed in this context?

RK: From the beginning, we distin-
guished ourselves from others who 
worked in this field because our con-
cept of ecology was comprehensive. 
You can’t make ecological products 
without paying attention to aesthet-
ics, because if after years you don’t 
like what you have, you will dispose of 
it and then the ecological advantage 
is gone. The design of our products 
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kann ökologische Produkte nicht her-
stellen, ohne auf die Ästhetik zu ach-
ten, denn wenn einem nach Jahren 
nicht mehr gefällt, was man hat, wird 
man es entsorgen und dann ist der 
ökologische Vorteil weg. Die Gestal-
tung unserer Produkte sollte zeitlos 
ansprechend sein. Ganz am Anfang, 
als wir uns noch keine Designer lei-
sten konnten, orientierten wir uns am 
Vorbild japanischen Designs. Bei un-
serem ersten Schrank verwendeten 
wir Türen und alte Holzverbindungen, 
die wir uns von japanischen Trenn-
wänden abgeschaut haben. In Europa 
wurde damals in den 1970er und 
1980er Jahren das alte Handwerk 
über Bord geworfen und man hatte 
die traditionelle Material- und For-
mensprache durch Resopal-Platten 
und Verbundmaterialien ersetzt. 

SD: Sie sagen, dass sie sich als 
kleines Öko-Unternehmen damals 
Designer nicht leisten konnten. Könnte 
man diesen Satz heute umdrehen 
und sagen, dass man es sich heute 
nicht mehr leisten, ohne Designer zu 
produzieren? 

RK: Wir haben, sobald es uns mög-
lich war, die Zusammenarbeit mit De-
signern begonnen. Der erste wirklich 
Designer, mit dem wir gearbeitet ha-
ben, war ein Freund, mit dem ich das 
Schauraumgebäude umgebaut habe. 
Er war dann lange der einzige, der für  
uns Möbel entworfen hat, denn da-
mals war ein kleiner Alternativbetrieb 
keine erstrebenswerte Referenz. 
Ökologisch zu arbeiten, war nicht 
cool. Aber das hat sich in den letzten 
zwanzig Jahren deutlich verändert. 
Jetzt sind wir in der glücklichen Po-
sition, dass wir uns die Designer, mit 
denen wir arbeiten wollen, aussuchen 
können.

SD: Können Sie den Prozess einer 
Produktentwicklung näher beschrei-
ben?

RK: Es beginnt mit einem Mix aus 

einer Analyse unseres Sortiments 
betreffend Funktion, Material, Gültig-
keit und gestalterischer Richtlinien. 
Das bezieht Rückmeldungen unserer 
Kunden, Ideen von Mitarbeitern, dem 
Produktmanagement, dem Verkauf 
und dem Vertrieb mit ein. Daraus 
entsteht ein Briefing für den Designer, 
das unsere Vorstellungen relativ klar 
definiert. Meistens wird das nicht in 
einem Zug umgesetzt, sondern in 
mehreren Runden, in denen man sich 
gemeinsam an das Produkt heranta-
stet. Der Prozess von der Idee bis zur 
Produktion kann je nach Schwierigkeit 
und Workflow zwei bis drei Jahre 
dauern, oder - wenn alles passt –  
auch nur ein halbes Jahr.

SD: Wie viele Produkte pro Jahr 
kommen neu in ihr Sortiment?

RK: Wir haben eine Faustregel: 
Wir wollen unser Sortiment alle zehn 
Jahre zu hundert Prozent erneuern. 
Das bedeutet, dass wir pro Jahr ca. 
zehn Prozent der Produkte erneuern, 
wobei sich das nicht auf das einzelne 
Produkt herunterbrechen lässt. Es 
gibt Klassiker, wie wir seit 30 Jahren 
im Sortiment führen. Unser erstes 
Produkt war eine Matratze, die Weiße 
Wolke, gefolgt von Schlafmöbeln und 
Bettdecken. In diesem Bereich haben 
wir in puncto Qualität und Komfort 
noch immer einen großen Vorsprung. 

SD: Ihr Angebot definiert sich über 
den ökologischen Anspruch. Wie ge-
nau lösen Sie diesen ein?

RK: Unser ehernes Grundprinzip 
ist, dass wir ausschließlich nach-
wachsende Rohstoffe verwenden, 
wo immer möglich aus kontrolliert-
biologischen Anbau oder kontrolliert 
biologischer Tierhaltung. Einzelne 
Ausnahmen machen wir nur, wenn 
der Rohstoff ausreichend verfügbar 
ist, wie zum Beispiel beim Quarzsand 
für Glas, das wir für unsere Lampen 
und Schranktüren brauchen. Da die 
Länge der Transportwege ökolo-

should be timelessly appealing. In 
the very beginning, when we couldn’t 
afford designers, we followed the 
example of Japanese design. For our 
first cabinet, we used doors and old 
wooden joints that we borrowed from 
Japanese partitions. In Europe at that 
time, in the 1970s and 1980s, the old 
craft was thrown overboard and they 
had replaced the traditional material 
and form language with Resopal pan-
els and composite materials. 

SD: You say that as a small eco-
company, they couldn’t afford design-
ers back then. Could you turn that 
phrase around today and say that 
today you can’t afford to produce 
without designers? 

RK: We started working with design-
ers as soon as we could. The first real 
designer we worked with was a friend 
with whom I remodeled the showroom 
building. He was then the only one 
who designed furniture for us for a 
long time, because at that time a 
small alternative company was not 
a desirable reference. Working eco-
logically was not cool. But that has 
changed significantly in the last twenty 
years. Now we are in the fortunate 
position of being able to choose the 
designers we want to work with.

SD: Can you describe the process 
of a product development in more 
detail?

RK: It starts with a mix of analysis of 
our range in terms of function, mate-
rial, validity and design guidelines. 
This incorporates feedback from our 
customers, ideas from employees, 
product management, sales and dis-
tribution. This results in a brief for the 
designer that defines our ideas rela-
tively clearly. Most of the time, this is 
not implemented in one go, but rather 
in several rounds of working together 
to get to the product. The process 
from idea to production can take two 

to three years, depending on the dif-
ficulty and workflow, or – if everything 
fits – just half a year.

SD: How many new products are 
added to your range each year?

RK: We have a rule of thumb: We 
want to renew our range one hundred 
percent every ten years. This means 
that we renew about ten percent of 
the products per year, although this 
cannot be broken down to the indi-
vidual product. There are classics, 
such as we have had in our range for 
30 years. Our first product was a mat-
tress, the Weiße Wolke, followed by 
bedroom furniture and comforters. 
In this area, we still have a big lead in 
terms of quality and comfort. 

SD: Your product range is defined by 
its ecological credentials. How exactly 
do you achieve this?

RK: Our basic principle is that we 
use only renewable raw materials, 
wherever possible from controlled 
organic cultivation or controlled 
organic animal husbandry. We only 
make individual exceptions if the raw 
material is sufficiently available, as 
in the case of quartz sand for glass, 
for example, which we need for our 
lamps and cabinet doors. Since the 
length of transport routes is ecologi-
cally relevant, we primarily use ma-
terials that are locally available. The 
wood for our furniture must not be 
transported further than a maximum 
of 500 kilometers to the joinery. Nor-
mally, the sawmills that supply our 
joinery in Carinthia are located within 
a radius of 100 kilometers. With our 
GOTS-certified natural mattresses we 
have to make compromises, because 
there are no domestic natural materi-
als which, among other things, guar-
antee the elasticity of our mattresses. 
Therefore, our maxim for natural latex, 
coconut fiber or cotton is that they 
must come from controlled organic 
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gisch relevant ist, verwenden wir 
in erster Linie Materialien, die lokal 
verfügbar. Das Holz für unsere Möbel 
darf nicht weiter als maximal 500 
Kilometer zur Tischlerei transportiert 
werden. Im Normalfall liegen die 
Sägewerke, die unsere Tischlerei in 
Kärnten versorgen, im Umkreis von 
100 Kilometern. Bei unseren GOTS-
zertifizierten Naturmatratzen müssen 
wir Kompromisse eingehen, da es 
keine heimischen Naturmaterialien 
gibt, die u.a. die Elastizität unserer 
Matratzen gewährleisten. Deshalb 
lautet unsere Maxime bei Naturlatex, 
Kokosfaser oder Baumwolle, dass sie 
aus kontrolliert biologischem Anbau 
stammen müssen. Bei allen Grüne 
Erde-Produkten achten wir auf trans-
parente Lieferketten. Wenn wir nicht 
mehr klar nachvollziehen können, wo 
der Rohstoff herkommt und wie er 
verarbeitet wird, dann verabschieden 
wir uns von einem Material und su-
chen dafür einen adäquaten Ersatz. 
Wie etwa bei Kaschmir, das wir seit 
2017 nicht mehr verwenden und 
stattdessen Alpakawolle und Yakhaar 
verarbeiten. Unsere konsequent öko-
logische Haltung erfordert oft eine 
aufwendige Tüftelei, aber dank hoher 
Leidenschaft, Engagement und Krea-
tivität unserer Mitarbeiter werden wir 
immer wieder fündig. 

SD:  Welche Konsequenzen erwarten 
Sie aus der aktuellen Preisexplosi-
on auf den Rohstoffmärkten?

RK: In unserer Branche ist diese 
Explosion schon passiert. Die Preise 
für manche Hölzer sind bereits im 
vergangenen Jahr extrem gestiegen, 
Textilien sogar bis zu 80 Prozent. 
Nach einem heftigen Jahr, erwarte 
ich, dass sich der Trend wieder ein-
fängt. Aber ja, die Preisentwicklung 
hat sich auch bei uns schon durchge-
schlagen. Dennoch haben wir mehr 
Preisstabilität als jene, die zur Gänze 
aus China importieren, da ein hoher 
Anteil der Wertschöpfung bei uns in 

Österreich liegt. 60 bis 70 Prozent 
des Sortiments werden in unseren 
eigenen Werkstätten in der Grüne 
Erde-Welt in Oberösterreich und in 
der Tischlerei in Kärnten produziert. 
Dadurch haben wir mehr Preisstabi-
lität als jene, die zur Gänze aus China 
importieren.

SD: Wo werden die restlichen 30 
Prozent ihrer Produktion herstellt?

RK: In unseren Produktionsstätten 
beschäftigen wir insgesamt rund 130 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Für 
spezielle Fertigungsmethoden haben 
wir zusätzlich langjährige Partner-
schaften. Um zwei Beispiele zu nen-
nen: Unsere Grüne Erde-Möbelstoffe 
aus 100 % Schafschurwolle sind in 
3-jähriger Pionierarbeit gemeinsam 
mit der Tuchfabrik Gebrüder Mehler  
entstanden und werden in der ba-
yerischen Oberpfalz gewebt. Der 
Teppich Akri, der auch auf der dies-
jährigen Vienna Design Week zu se-
hen ist, wird in Handarbeit auf alten 
Webstühlen in Ungarn gewebt, das 
Design stammt von Natalie Pichler aus 
Linz. Wir kooperieren gerne mit Spe-
zialisten, wobei die Zusammenarbeit 
mit dem Designer bei uns im Almtal 
stattfindet. Dabei sitzen die Kollegen 
vom Partnerunternehmen, Möbelkon-
strukteure und andere Spezialisten 
mit am Tisch.

SD: Nachhaltiges Wachstum hat in 
Ihrem Unternehmen nicht nur me-
taphorisch eine Schlüsselrolle. Wie 
gehen Sie damit um?

RK: Das Thema beschäftigt uns 
sehr. Wir zielen bewusst nur auf den 
deutschsprachigen Markt, weil wir 
so überschaubare Transportwege 
garantieren können. Aktuell erreichen 
wir in Deutschland 60 % Umsatz, 
35 % in Österreich und 5 % in der 
Schweiz. Wenn wir in Deutschland 
annähernd so stark werden wollen 
wie in Österreich, läge das Volumen 
beim 5–6-Fachen. Das ist nicht 

cultivation. For all Grüne Erde prod-
ucts, we pay attention to transparent 
supply chains. If we can no longer 
clearly trace where the raw material 
comes from and how it is processed, 
then we say goodbye to a material 
and look for an adequate substitute 
for it. As in the case of cashmere, for 
example, which we have stopped us-
ing since 2017 and instead process 
alpaca wool and yak hair. Our con-
sistently ecological approach often 
requires a lot of fiddling around, but 
thanks to the high level of passion, 
commitment and creativity of our em-
ployees, we always find what we are 
looking for. 

SD: What consequences do you ex-
pect from the current price explosion 
on the raw material markets?

RK: In our industry, this explosion 
has already happened. Prices for 
some woods have already risen ex-
tremely in the past year, textiles even 
up to 80 percent. After a heavy year, 
I expect the trend to catch up again. 
But yes, the price trend has already 
affected us. Nevertheless, we have 
more price stability than those who 
import entirely from China, since a 
high proportion of the value added 
is in Austria. 60 to 70 percent of the 
product range is produced in our own 
workshops in the Grüne Erde-Welt in 
Upper Austria and in the joinery in 
Carinthia. This gives us more price 
stability than those who import en-
tirely from China.

SD: Where is the remaining 30 per-
cent of your production manufac-
tured?

RK: We employ a total of around 130 
people in our production facilities. We 
also have long-term partnerships for 
special manufacturing methods. To 
give two examples: Our Grüne Erde 
furniture fabrics made from 100 % 
virgin sheep’s wool were created in 

three years of pioneering work to-
gether with the Gebrüder Mehler cloth 
factory and are woven in the Bavarian 
Upper Palatinate. The Carpet Akri, 
which can also be seen at this year’s 
Vienna Design Week, is woven by hand 
on old looms in Hungary, the design is 
by Natalie Pichler from Linz. We like 
to cooperate with specialists, and the 
collaboration with the designer takes 
place here in Almtal. Colleagues from  
the partner company, furniture de-
signers and other specialists sit at the 
table.

SD: Sustainable growth plays a key 
role in your company, and not just meta-
phorically. How do you deal with it?

RK: We are very concerned about 
this topic. We deliberately target 
only the German-speaking market, 
because this way we can guarantee 
manageable transport routes. We 
currently achieve 60 % sales in Ger-
many, 35 % in Austria and 5 % in 
Switzerland. If we want to become 
nearly as strong in Germany as we are 
in Austria, the volume would be 5–6 
times that. This is not easy, but we 
are working in this direction. But we 
are not aiming for excessive growth. 
Our concept did not develop from a 
marketing idea, but from the desire 
to live differently and do business 
differently. We don’t want to spend 
our lives manufacturing products that 
we know are harmful to people and 
nature. On the contrary, we wanted to 
create jobs for ourselves and our em-
ployees that enable us to live a life in 
which we feel we are doing something 
meaningful under beneficial conditions 
while enjoying our work. Our growth 
target is five to ten percent per year. 
At the moment we are at seven.  
At this size, we have qualified employ-
ees and can shape development in 
such a way that the processes work 
and quality is maintained.
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einfach, aber wir arbeiten in diese 
Richtung. Dabei wollen wir kein über-
bordendes Wachstum. Unser Konzept 
hat sich ja nicht aus einer Marke-
tingidee entwickelt, sondern aus 
dem Wunsch, anders zu leben und 
anders zu wirtschaften. Wir wollen 
unser Leben nicht damit verbringen, 
Produkte herzustellen, von denen 
wir wissen, dass sie für Mensch und 
Natur schädlich sind, sondern im 
Gegenteil: Wir wollten für uns und 
unsere Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter Arbeitsplätze schaffen, die uns 
ein Leben ermöglichen, in dem wir 
das Gefühl haben, unter wohltuenden 
Bedingungen mit Spaß an der Arbeit 
etwas Sinnvolles zu machen. Unser 
Wachstumsziel liegt bei fünf bis zehn 
Prozent pro Jahr. Momentan sind wir 
bei sieben. In dieser Größenordnung 
verfügen wir über qualifizierte Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter und 
können die Entwicklung so gestalten, 
dass die Prozesse funktionieren und 
die Qualität eingehalten wird.

SD: Sie kommen aus dem Versand-
handel und vertreiben Ihr Sortiment 
ausschließlich direkt. Mittlerweile 
betreiben Sie sieben Stores in Öster-
reich und sieben in Deutschland. 
2018 wurde auf einem Areal von 25 
Hektar die Grüne Erde-Welt eröffnet. 
Wie bewährt sie sich?

RK: Die Grüne Erde-Welt haben wir 
gebaut, um einen Ort zu schaffen, an 
dem wir zeigen können, wie unsere 
Produkte entstehen und woraus sie 
gemacht werden. Und wo wir auch 
unsere Wurzeln im Almtal bekannter 
machen wollen. Wir haben bald ge-
merkt, dass wir viele Leute, die uns 
nur aus der Ferne kennen, herbringen 
und begeistern können. Dann hat 
uns die Pandemie zwischenzeitlich 
einen Strich durch die Rechnung ge-
macht. Mittlerweile ist das Interesse 
der Besucherinnen und Besucher 
aber wieder gestiegen. Hier in der 

Grüne Erde-Welt können wir unsere 
Philosophie weitergeben. Unser Ver-
anstaltungsprogramm verstehen wir 
auch als Bildungsauftrag. Es umfasst 
nahezu alles, was mit Architektur, 
Design, Handwerk und Natur zu tun 
hat. Manche unserer Führungen und 
Veranstaltungen haben gar nichts mit 
unseren Produkten zu tun, sondern 
beziehen sich rein auf die Natur und 
Lebensräume, die das Gebäude um-
gibt. Diese Themen wollen wir erleb-
bar machen, auch wenn das unmittel-
bar nichts mit Möbeln und Matratzen 
zu tun hat. Ökologie ist für uns kein 
Marketingtool. Es geht nicht darum, 
ein CO2-Neutral-Label irgendwo 
aufzudrucken, sondern um eine um-
fassende Betrachtung von Leben und 
Arbeiten in Verbindung mit der Natur. 
Dazu gehört Ernährung genauso wie 
die Frage, wie unsere Betriebsstätten 
aussehen, wie wir Menschen arbeiten 
wollen und welche Lebensräume wir 
unseren Tieren und Pflanzen zur Ver-
fügung stellen. 

SD: Wie ist Ihr aktuelles flächenmä-
ßiges Wachstum im Bereich von Be-
triebs- und Vertriebsstätten mit Ihren 
Werten vereinbar?

RK: All diese Entwicklungen bauen  
auf unseren Werten auf: Unsere 
Firmenzentrale befindet sich im 
Ortszentrum von Scharnstein. Letztes 
Jahr haben wir auf dem nahen Gelän-
de einer alten Sensen-Schmiede aus 
der Jahrhundertwende ein 60.000 m2 
großes Areal direkt an der Alm 
erworben, wo wir einen Grüne Erde-
Campus für unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter planen. Da wir viele 
Fachleute benötigen, die teilweise 
von weit her einpendeln, möchten wir 
mit der Verwirklichung des Campus 
die Möglichkeit nutzen, Wohnen, Frei-
zeit und Arbeiten zu verbinden. Für 
die Entwicklung lassen wir uns Zeit 
und haben das Projekt auf 10 bis 15 
Jahre angelegt.

SD: You come from the mail order 
business and sell your range exclu-
sively directly. You now operate seven 
stores in Austria and seven in Germany. 
In 2018, the Grüne Erde-Welt was 
opened on an area of 25 hectares. 
How is it proving to be?

RK: We built the Grüne Erde-Welt to 
create a place where we can show 
how our products are created and 
what they are made of. And where 
we also want to make our roots in the 
Almtal valley better known. We soon 
realized that we could bring in and 
inspire many people who only knew 
us from afar. Then, in the meantime, 
the pandemic threw a spanner in the 
works. In the meantime, however, vis-
itor interest has increased again. Here 
in the Grüne Erde-Welt we can pass 
on our philosophy. We also see our 
program of events as an educational 
mission. It covers almost everything 
that has to do with architecture, design, 
crafts and nature. Some of our guided 
tours and events have nothing to do 
with our products at all, but relate 
purely to the nature and habitats that 
surround the building. We want to 
make these topics tangible, even if 
this has nothing to do directly with 
furniture and mattresses. Ecology is 
not a marketing tool for us. It’s not 
about printing a CO2-neutral label 
somewhere, but about a comprehen-
sive view of life and work in connec-
tion with nature. This includes nutri-
tion as well as the question of what 
our operating sites look like, how we 
people want to work, and what habi-
tats we provide for our animals and 
plants. 

SD: How is your current growth in 
area of operating and distribution fa-
cilities consistent with your values?

RK: All of these developments are 
built on our values: Our headquarters  
are located in the center of Scharn-

stein. Last year, we acquired a 
60,000 m2 site on the nearby site 
of an old scythe forge from the turn 
of the century, directly on the Alm, 
where we are planning a Grüne Erde-
Campus for our employees. Since 
we need many specialists, some of 
whom commute in from far away, we 
would like to use the realization of the 
campus as an opportunity to combine 
living, leisure and work. We are taking 
our time with the development and 
have planned the project for 10 to 15 
years.
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